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über die freie Schulwahl
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Die freie Schulwahl innerhalb der öffentlichen Schulen und zwischen den öffent-
lichen Schulen und den privaten Schulen ist vermehrt in Diskussion. Bereits soll
auch im Kanton Luzern ein Komitee für die freie Schulwahl bestehen.

In diesem Zusammenhang stellen sich folgende Fragen:
1. Warum ist nachAnsicht der Regierung die freie Schulwahl, vermehrt in

Diskussion?
2. Was sind die Vor- und Nachteile der freien Schulwahl?
3. Wie stellt sich die Regierung zur freien Schulwahl, und zwar

a. innerhalb der öffentlichen Schulen und
b. imVerhältnis zu den privaten Schulen?

4. Gibt es Unterschiede in der freien Schulwahl während des Besuchs der Primar-
schule und des Besuchs der Sekundarstufe 1?

5. Bestehen Unterschiede zwischen städtischen und ländlichen Schulorten?
6. Ist die Chancengleichheit bei einer freien Schulwahl gesichert?
7. Was für Rahmenbedingungen müssten für die privaten Schulen gelten, um einer

Segregation vorzubeugen?
8. Wie stellt sich der Regierungsrat zur Finanzierung von privaten Schulen bei

einer freien Schulwahl?
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